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» mit begrüntem Innenhof besteht, Fotoausstellungen
internationaler Künstler statt. In Paris ist Mode bekannt­
lich Kunst uncl Kunst wiecler in Mode, Deshalb lohn t es
sich auch. einen Blick in die kleine Boutique namens Bleu
de France - eine Anspielung auf die franzôsische atio­
nalmannschaft - zu werfen, wo vor allem Pariser Paris­
souvenirs kaufen. Kein Wuncler, alles, was man hier kau­
Fen kann, ist nicht nur zu hunclert Prozent macle in
France, sonclern zâhlt geracle zu den gefragtesten uncl
folglich rarsten Must-haves. Dinge, die sich Hipster zum
Geburtstag schenken:Schokolacle mit Napoleon-Kopfcler
Marke Chocolat Français oder die coolen Unterhosen von
Slip Français. Nicht nur Touristen yom nebenan liegen-

ï6 Schnufcnstcr

den jules et jim verirren sich manchmal hierher, bevor
sie dann im Restaurant Derrière versumpfen.
Dieses Restaurant mit modernisierter Bistroküche ist
schon wegen seiner Inneneinrichtung einen Abstecher
wert. Auf der Karte finclet man Klassiker wie Terrinen
uncl ein cleftiges Steak, aber auch ein gewagteres Hibis­
kussorbet als Dessert. Die ehemalige Hemdenfabrik
führt e ein paar jahrhunderte vorher ein noch verruc hte­
res Dasein: Frankre ichs Kônig Henri IV. hatte sich hier
für seine Mâtresse Gabrielle d'Estrée s ein geheimes Lie­
besnest geschaffen. Deutlich sichtbare Relikte ode r
Môbel aus dieser Epoche fi ndet man keine mehr - eine
skandaltrâchrige Aura weht aber immer noch clurch dle
hohen Râume, die mit Secondhandrnôbeln yom Floh­
markt im Stileiner Wohnung im Bohemienstil eingerich­
tet sincl. Inklusive Fumoir, einem Raucherzirnrner, das
sich gut getarnt hinter clen Spiegeltüre n cles wuchtigen
Wandschranks im ersten Stock befinclet. *


